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HZîiAgogijche

Neretlltguno des »Mwetzer. Grjteduilgssreuiides' und der „Wag. MoiitiWst".

Organ des Vereins katlial. Kehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Erztehungsvereins.

«wfleöel». l April !9i2 ^ Ur. lb j l?. Jahrgang.
N«da»tion«»ommission:

HH, «ettor »»tier, «rz>ehung»rat, Aug. Präsident; die HH, Semtnar-Dtrektoren Paul »lebolder
Aurenbach lSchiugzi und Laur, Rogger, Hi»eirch, Herr Lehrer I. Selb, Amben <vt, »allen»
und Herr Keinen» sirei zum .Storchen", ikinsiebein, Onscndunge» sind an le»»«r«n, al» den
Ihei-Aedattor, »u richten, Anserat-Btustrtge aber an HH, Haaienstein à Bogler in Luzern

Kbonn«m«nt:
»richnnt ,»ört»»»»tttlt» einmal und tostet ttihrltch sir, «da mtt Portotuiaa«

Bestellungen be, den Verlegern: Eberle à Rickenbach. Berlagshandlung Etnjtedeln
Nrantentasi« »«» verein» »nth »ehrer und »chulmtnner »er «ch»»i, :

Verb an deprâii dent Hr, Lehrer z reich, St, sitden ; Verb and»taiiier Hr, Lehrer Ali,
Engeler. Lachen-Vonwil (Check IX V.Kltl).

Zuhält, Slnuspruche. Tos Theater ,m in. Jahrhundert. - Tie kath. Heidenmission im Schul-
unterrichte — VluS ErziehungS-Verichten. I Siegfried Etadelmann, Lehrer in Escholzmatt.
— .^nr Esperanto ^rage. — Achtung! — Von unserer Krankenkasse. Inserate,

"Sinnsprirche.
m.

Auch Mückenstiche können die Martyrecpalme verdienen, —
Der Schatz Göltet allein ist unerschöpflich. —
Ein offener Feind schadet weniger, alt ein versteckter Freund. —
O»t lauert unter lachendem Rasen die Schlange, —
Et gibt nichtt Geringe«, sei et gut oder böse; denn beidet ist ewig. —
Tie Ausrichtigleit ist die beste Politil. —
Bist du reich, so kannst du mit Recht zweifeln, ob Gott dir Geschenke

oder Strafen geschickt habe.
Keine Art der Verteidigung ist sicherer, alt den Verleumder keiner Rache

wert z» halten. —
Tat Ouacken der Frösche benimmt dem Monde nichtt von seinem Glänze.
Jemanden etwat gestatten, dat ihm schaden kann, ist die schädlichste Art

der Feindschaft. —
Nichtt ist unglückseliger, alt immerwährende« Glück. —
Wer mit der Zunge sich nicht verfehlt, ist ein vollkommener Mensch.
Bester regiert der Scharssinn alt die Macht.
Wer ausschiebt, der will nicht. —
Am wenigsten ist Weibern und Kindern zu trauen; beide sind vorwitzige

und geschwätzige Wesen. —
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